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Liebe Mitglieder des Ortsverbandes I18 Delmenhorst,

besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen.

„Am 13. Januar 2020 wurde aus Thailand – und damit außerhalb der Volksrepublik China – die erste
laborbestätigte Infektion mit SARS-CoV-2 gemeldet…“ (Quelle: COVID-19-Pandemie – Wikipedia).

Niemand  von uns  hätte  zu  diesem Zeitpunkt  gedacht,  dass  dieses  so  weit  entfernte  Ereignis  eine
Auswirkung auf die  Gestaltung unseres  Vereinslebens haben sollte.  Als Folge der  Ausbreitung des
Corona-Virus haben wir bereits Veranstaltungen absagen müssen und auch unser OV-Abend kann zur
Zeit  nicht  in  der  gewohnten  Umgebung  dem  Oldenburger  Hof  stattfinden,  da  im  Rahmen  der
Kontaktbeschränkungen auch Vereinstreffen untersagt sind. Außerdem haben mittlerweile die Lokale
gar nicht mehr geöffnet.

Was liegt für uns also näher, als unseren monatlich stattfindenden OV-Abend einfach vom Lokal auf
unsere OV-Frequenz zu verlegen? Kein Problem…

Nach zwei Ankündigungen über die Mailing-Liste, dass der OV-
Abend am 03. April  ab 20:00h Ortszeit  auf der OV-Frequenz
stattfinden  soll,  haben  sich  insgesamt  21  OM (19 Mitglieder
von I18 und zwei Gasthörer)  ab ca.  19:30h auf der Frequenz
eingefunden.  Die  Tagesordnungspunkte  hatte  ich  vorher  per
Mail verschickt. Bis 20:00h fand die Begrüßung der Teilnehmer
und der Austausch der Rapporte statt. 

Für die Stationen, die mein Signal aus Bremen nicht so
gut  hören  konnten,  hat  Thorben  (DB1BAC)
freundlicherweise  einen  Repeater  auf  die  Frequenz
433.325 MHz geschaltet.  So konnte mich jeder hören
und umgekehrt hat es genau so gut funktioniert.

Ab 20:00 habe ich genau wie im OV-Lokal die Themen
des  Abends  vorgetragen.  Eine  Pause  nach  jedem
Tagesordnungspunkt gab die  Möglichkeit,  zu Themen
nachzufragen oder einzelne Punkte zu diskutieren. Das
hat durch die gute Funkdisziplin sehr gut funktioniert. 
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Der erste inhaltliche Diskussionspunkt war die neue OV-Runde am letzten Freitag des Monats um
17:00h. Igmar (DC1KW) machte den Vorschlag, die Runde zeitlich etwas nach hinten zu verlegen.
Gegenargumente hierfür waren das mit dem Abend ansteigende QRM und dass man schlecht einen
Termin finden wird, der jedem recht ist. Wir haben uns darauf geeinigt, die Termine erst einmal so zu
belassen und ggf. spontan z.B. über unsere WhatsApp-Gruppe eine OV-Runde zu initiieren.

Ein  weiteres  Thema  war  der  laufende
Jahreswettbewerb. Das Ziel des Wettbewerbs ist
es,  die  Bänder  wieder  mehr  zu  beleben.  Als
Belohnung  werden  auf  der  Distriktversam-
mlung an  den Sieger,  die  weiteren Platzierten
und  die  aktivsten  Einzelstationen  Preise
vergeben. Dabei kommt es nicht nur darauf an,
dass der Einzelne ein möglichst volles Logbuch
abgibt, sondern dass möglichst viele Mitglieder
eines Ortsverbandes dies tun. 

An dieser Stelle haben wir noch etwas Nachholbedarf. Daher sollen die Mitglieder durch Workshops
im Umgang mit elektronischen Logbuchprogrammen unterstützt werden. Soweit es sich um Einzelfälle
handelt,  habe  ich  mich  bis  auf  weiteres  bereit  erklärt,  handschriftliche  Logs  zu  digitalisieren.
Grundsätzlich  freuen  wir  uns  über  jedes  abgegebene  Logbuch,  auch  wenn  nur  ein  einziges  QSO
enthalten ist. 

Zum Thema Forschungsauftrag des Distrikt liegt bisher leider nur ein einziger Vorschlag von Manfred
(DJ1HH) vor. Er möchte sich mit Magnetloops, allerdings nur oder überwiegend für Empfangszwecke,
beschäftigen. Vielleicht hat der eine oder andere bis zum kommenden OV-Abend ja noch eine weitere
Idee.

Den Abschluss bildetet eine Schlussrunde, bei der jeder Zuhörer noch
einmal  zu  Wort  kommen  konnte.  Diese  Rückmeldung  hat  man
normalerweise auf einem OV-Abend im lokal nicht, also auch eine sehr
interessante und positive Erfahrung.
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Insgesamt  habe  ich  den  Eindruck,  dass  die
Veranstaltung  durchaus  gelungen  ist  und  sich
niemand  gelangweilt  hat.  So  ganz  nebenbei
haben wir für den Jahreswettbewerb an diesem
Abend  20  Logbücher  mit  jeweils  19 QSO‘s
erhalten.

In  diesem Sinne  danke  ich  noch  einmal  allen
Stationen für‘s  Zuhören und die  Teilnahme an
der  Runde.  Und  sollte  uns  der  Zugang  zum
Oldenburger Hof noch länger verwehrt bleiben,
wissen wir  jetzt,  dass  wir durchaus einen OV-
Abend am Funkgerät veranstalten können.

Beste 73 und bleibt gesund.

Andreas (DG6BI)
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